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Jeļena Ķipure

„Vācu valoda vispārizglītojošo priekšmetu skolotājiem. 
Atbalsta materiāli.” 

Deklination der Substantive

Materiāls izstrādāts 
ESF Darbības programmas 2007. - 2013.gadam „Cilvēkresursi un nodarbinātība” 
prioritātes 1.2. „Izglītība un prasmes”
pasākuma 1.2.1.„Profesionālās izglītības un vispārējo prasmju attīstība” 
aktivitātes 1.2.1.2. „Vispārējo zināšanu un prasmju uzlabošana” 
apakšaktivitātes 1.2.1.1.2. „Profesionālajā izglītībā iesaistīto pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
Latvijas Universitātes realizētā projekta 
„Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
(Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003, 
LU reģistrācijas Nr.ESS2009/88) īstenošanai.

Rīga, 2012. 
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Merken Sie sich!

1. Das deutsche Substantiv hat 3 grammatische Geschlechter:

der bestimmte Artikel   

der unbestimmte Artikel
das Maskulinum: 
der Freund, der Tag – 

ein

das Femininum: 
die Mutter, die Frau – 

eine
das Neutrum: 
das Kind, das Mädchen – 
ein
das Plural: 

die Bücher – 


–

2. Das deutsche Deklinationssystem hat 4 Kasus:

Nominativ (N) – Wer? Was?

Genitiv (G) – Wessen?

Dativ (D) – Wem? Wann? Wo?

Akkusativ (A) – Wen? Was? Wohin?

3. Durch die Deklination des Artikels wird der Kasus des Substantivs gezeigt:
der Freund






das Kind
N. der Freund / ein Freund



N. das Kind / ein Kind 

G. des Freundes / eines Freundes !!!


G. des Kindes / eines Kindes !!! 

D. dem Freund / einem Freund



D. dem Kind / einem Kind 

A. den Freund / einen Freund



A. das Kind / ein Kind  
die Frau
N. die Frau / eine Frau

G. der Frau / einer Frau

D. der Frau / einer Frau

A. die Frau / eine Frau
die Bücher (das Plural)  
N. die Bücher

G. der Bücher

D. den Büchern !!!

A. die Bücher

Gebrauch des bestimmten und des unbestimmten Artikels
Merken Sie sich!

1. Der unbestimmte Artikel (ein/eine) wird gebraucht:
· das Substantiv nennt man das erste Mal:

Z.B. Auf dem Tisch liegt eine Zeitung. (Der Vater liest die Zeitung.) 

· oft nach „haben“, „es gibt“, „brauchen“:

Z.B. Er hat eine Tochter. (Die Tochter heißt Inge.)

        Sie braucht ein Buch. (Sie wird das Buch lesen.)

        Es gibt ein Problem.
· in Vergleichen:
     Z.B. Er schwimmt wie ein Fisch.
2. Der bestimmte Artikel (der/die/das/die) wird gebraucht:
· das Substantiv ist im Kontext schon erwähnt:

 Z.B. (Auf dem Tisch liegt eine Zeitung.) Der Vater liest die Zeitung.
· mit den Wörtern, die allgemein bekannt sind:
Z.B. Die Sonne scheint hell.

        Der Himmel ist blau.
· das Substantiv wird konkretisiert:
Z.B. Sie ist die beste Schülerin. (das Adjektiv im Superlativ)  

        Ich lese das dritte Buch. (das Ordnungszahlwort)

        Das ist die Schule meiner Tochter. (das Genitivattribut)

        Die Butter im Kühlschrank ist frisch. (die Ortsangabe)

        Die heutige Zeitung liegt auf dem Tisch. (die Zeitangabe)

3. Der Nullartikel ( – ) wird gebracht:
· im Plural, wenn im Singular der unbestimmte Artikel stehen sollte:
Z.B. (Sg.: Wir schenken ihr ein Buch.) Pl: Wir schenken ihr Bücher.  
· mit Stoffnamen, Abstrakta:
Z.B. Hier kann man Butter, Milch und Käse kaufen. 

        Dieser Tisch ist aus Holz.
· mit Berufen, Nationalitäten:

Z.B. Sie ist Lehrerin.

        Er ist Deutsche.
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Setzen Sie die eingeklammerten Substantive ein!

1. Wir gehen in .......... (der Wald). 2. Wir spazieren zwei Stunden in ..........  (der Wald). 3. Der Lehrer hat die Tabelle an .......... (die Tafel) gehängt. 4. Wir sitzen im Zuschauerraum hinter .................. (diese Studenten). 5. Stelle den Tisch unter .......... (der Baum). 6. Alle setzen sich auf ............ (die Stühle). 7. Meine Freunde sind in ......... (das Kino) gegangen. 8. Die Jungen spielen auf ......... (die Straße). 9. Der Garten liegt hinter ........ (das Haus). 10. Unser Sommerhaus befindet sich an ......... (das Meer). 11. Sie wohnen in ......... (das Haus) vor ......... (das Theater). 12. Man kann das Fernsehgerät zwischen ......... (die Fenster) stellen. 13. In ......... (eine) Woche haben die Studenten Ferien. 14. In ............. (dieser Sommer) fährt unsere Familie an ......... (die See). 15. Ich stelle die Blumen in ........ (die Vase). 16. Der Schüler schreibt einen Satz an ........ (die Tafel). 17. Die neuen Wörter werden in .......... (die Vokabelhefte) eingetragen. 18. Der Fluss fließt neben .......... (das Dorf). 19. Gibt es Fehler in .......... (das Diktat)? 20. Der Junge saß rittlings auf ......... (die Mauer).

(Aufgabe aus: Sokolowa, N.; Moltschanowa, I. (1995): Sprawotschnik po grammatike nemezkogo jasika. Moskwa: Prosweschtschenije, S.203)
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Beantworten Sie die Fragen!

1. Wohin soll man den Esstisch stellen? ..............

2. Wohin soll man das Sofa stellen? ..............

3. Wohin soll man die Stühle stellen? ..............

4. Wohin soll man den Schreibtisch stellen? ..............

5. Wohin soll man den Teppich legen? ...............

6. Wo soll der Fernseher stehen? ..............
7. Wo soll der Spiegel hängen? .................
8. Wo sollen die Sessel stehen? ................
9. Wo sollen die Vorhänge hängen? ................

10. Wo sollen die Bilder hängen? .............

11.  Wo sollen sich die Bücher befinden? ..............
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Setzen Sie die Artikel ein!

1. Das sind .............. Bücher .............. Bruder... . 2. Er sagt das .............. Eltern. 3. Wir schenken .............. Freund .............. CD. 4. Neben ............ Theater befindet sich .............. Garten. 5. Hier sind ..................... Klassenarbeiten ............. Schüler. 6. Schreibt er .............. Vater? 7. Wir gratulieren .............. Nachbarin. 8. Die Mutter kauft .............. Tochter .............. Kleid. 9. In ..............  Zimmer hat er ........... Bücherregal, ............. Kleiderschrank, .............. Tisch, .............. Bett. 10. Das ist ............. Buch ............... Tochter. 11. Wie ist .............. Name ............ Schriftsteller...? 12. Die Familie fährt auf ............ Land.  13. Die Hefte liegen auf ............ Tisch. 14.  Das ist .............. Zimmer ................ Schwester. 15.  Wo verbringt ihr .............. Abend? 16. Es geht .............. Kind gut. 17. ................ Wochenende verbringen wir auf .............. Lande. 18. .............. Lehrerin erklärt .............. Schüler... ............. Aufgabe. 19. In ............. Zentrum .............. Stadt gibt es .............. Cafe und .............. Garten. 20. .............. Bilder hängen an ............. Wand.  
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Setzen Sie die Artikel ein!

1. ........... Mappe .............. Studenten liegt auf .............. Tisch. 2. .......... Heft .............. Schüler... ist neu. 3. .......... Schwester mein.... Freundes ruft mich an. 4. ........... Sohn mein.... Freundes studiert an ....... Universität. 5. .......... Spiel ....... Pianisten ist unübertroffen. 6. ............ Räume ...... Hochschule sind modern. 7. ............ Gesicht ....... Mann.... kommt mir bekannt vor. 8. Wer ist ........... größte Dichter ....... deutschen Klassik? 9. Er ist .......... beste Schüler in ....... Klasse. 10. Lest ............. fünfte Kapitel ...... Roman....! 11. Heute ist ......... erste Tag ....... Ferien. 12. Das ist .......... schönste Bild in ....... Galerie. 13. Heute ist .......... 18.Februar. 14. Dies.... Sportler hat ............ beste Resultat. 15. Der Pazifik ist ........... größte Ozean. 
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Setzen Sie die Artikel ein!

1. Ich lege meine Handtasche in .............. ..................... (der Schrank). 2. Das Bild hängt zwischen .............. ..................... (die Fenster). 3. Deine Zeichnung liegt unter ............ ................... (das Wörterbuch). 4. Wir stellen die Tischlampe vor ............ ................... (der Spiegel). 5. Er erfüllt .............. ..................... .............. .................... (die Bitte, die Schwester). 6. Wir begegnen oft .............. ...................... (die Nachbarin). 7. Morgen besucht ihr .............. ..................... (die Großeltern). 8. Du liest .............. ..................... .............. ..................... (der Titel, das Buch). 9. Die Mutter erzählt .............. ..................... .............. ..................... (das Kind, das Märchen). 10. Wir gratulieren .............. ..................... (der Vater).  11. Mir gefällt ............. ..................... .......... ..................... (das Haus, der Bruder). 12. Der Student holt .............. ...................... (der Schlüssel). 13. Hans schreibt .............. ..................... .............. .................... (der Vater, der Brief). 14. Die Eltern helfen ............. ..................... (die Kinder). 15. Sie kauft .............. ..................... .............. ..................... ( die Geschwister, die Geschenke). 16. Inge und  Tanja lernen .............. ..................... kennen (der Sänger). 17. Er schaut in .............. .....................  .............. ............... (die Augen, die Mutter). 18. In .......... ..................... (das Zimmer) spielen .............. ..................... (die Kinder). 19. Auf ........... ................... (das Sofa) schläft ....... ...................... (die Katze). 20. Die Lehrerin erklärt .............. ..................... .............. ..................... (der Schüler, die Aufgabe).   
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Welcher Artikel (der bestimmte oder der unbestimmte Artikel)?

Morgen haben wir ......... Prüfung. ......... vorige Prüfung, die wir am Donnerstag abgelegt haben, war nicht schwer. 

Wir lesen ......... Novelle. In ........ Novelle handelt es sich um .......... Leben .......... Familie während .......... Krieges.

Die Studenten schreiben ......... Klausurarbeit. Das ist .......... dritte Klausurarbeit in diesem Monat.

.......... Sonne scheint. ......... Juli ist der heißeste Monat ......... Sommers.

Gestern haben wir ......... Diktat geschrieben. Heute verteilt .......... Lehrerin .......... Hefte. Alle Schüler haben ein und denselben Fehler gemacht. .......... Wort „der Saal“ wurde falsch geschrieben. ......... Lehrerin sagt: „Vera, komm an ......... Tafel und schreibe .......... Wort richtig.“ .......... Mädchen weiß nicht, wie .......... Wort geschrieben wird. Ihr hilft .......... Schüler. Er buchstabiert ......... Wort.

Das ist ......... kleinste Zimmer in der Wohnung. Es gibt im Zimmer ......... Fenster. Öffne bitte .......... Fenster!

Das Licht erlischt im Zuschauerraum. .......... Dirigent nimmt seinen Platz ein. Es ertönen .......... ersten Laute .......... Ouvertüre.

Schwimmt dein Bruder gut? Ja, er schwimmt wie .......... Fisch.

(Aufgabe adaptiert aus: Sokolowa, N.; Moltschanowa, I. (1995): Sprawotschnik po grammatike nemezkogo jasika. Moskwa: Prosweschtschenije, S.203)
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Der bestimmte oder der unbestimmte Artikel?

 Setzt, wo nötig, die Artikel ein! 

1. Jetzt haben wir .............. ..................... (der Unterricht). .............. Unterricht beginnt um 14.00. 2. Hier ist noch .............. .............. (das Zimmer). Das ist ............... Zimmer unseres Sohnes. 3. Marta hat .............. ..................... (der Bruder) und .............. ..................... (die Schwester). 4. Im Zimmer gibt es ........ ................ (der Tisch) und .............. drei ..................... (die Stühle). 5. .............. .................... Müller (die Familie) braucht .............. ..................... (das Haus). 6. Trinken Sie .............. ..................... oft? (der Wein) 7. Lest .............. zweiten .............. (der Text)! 8. Ich bin .............. ..................... (die Studentin). 9. Er kommt aus .............. Deutschland. Er ist .............. Deutsche. 10. Meine Freundin kauft .............. beste .....................  (die Kleidung). 11. Hamburg ist .............. ...................... (die Hafenstadt).12. Heute scheint .............. ..................... (die Sonne). 13. Diese Information steht in ............ gestrigen ..................... (die Zeitung). 14. .............. ..................... für meine Mutter (das Geschenk) ist fertig.     
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
Setzt, wenn es nötig ist, den passenden Artikel ein!

1. Das ist ........... Haus. .......... Haus ist hoch. 2. Hier steht .......... Tisch. .......... Tisch ist schwarz. 3. Auf dem Tisch steht .......... Tasse mit ........... Wasser. 4. Rechts stehen ........... Schränke, ........... Schränke sind groß. 5. Er hat ........... Heft, ........... Buch und ........... Zeitung. 6. Im Zimmer gibt es .......... Fenster und ............. Tür. 7. Der Löwe ist ........... Raubtier. 8. Wie ........... Katze klettert der Junge auf den Baum. 9. Die Eiche ist .......... Laubbaum. 10. ........... Erde ist rund. 11. .......... Himmel ist heute blau. 12. Die Kinder essen Weißbrot mit .......... Butter. 13. Heute ist .......... dritte November. 14. Pauls ........... Frage bleibt ohne ........... Antwort. 15. .......... zweite Tag der Woche ist Dienstag. 16. Jene Frau ist .......... Ingenieur. 17. .......... Anna und ......... Paul laufen in den Garten. 18. Der Junge trinkt ............ Tee, das Mädchen trinkt ............ Milch. 19. Er heißt .......... Jens. 20. Ich trinke am Morgen ............. Kaffee. 21. ........... älteste Bruder meiner Freundin ist .......... Techniker. 22. Daugavpils ist .......... schöne Stadt. 23. Mein Onkel lebt in ............. Riga. 24. Der Seehund ist .......... Säugetier; er bellt wie .......... Hund. 25. Er ist ........... Professor. 26. Gestern war .......... elfte November. 27. Das ist .......... Vogel, .......... Vogel ist klein. 28. Es ist schon warm; ich arbeite im Garten ohne .......... Mantel. 29. Ich habe .......... Bleistift und .......... Lineal. 30. Es gibt in unserer Uni ............ Bibliothek.
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